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•Offene Ganztagsgrundschule

Neugründung 1994

•z. Zt. 430 Kinder aus 32 verschiedenen Nationen

•Schule im Stadtteil mit besonderem 
Erneuerungsbedarf
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Von Gutem zu 
wenig, von 
Nachteiligem zu 
viel!

Sozialstrukturatlas 2005, Stadt Dortmund, 
S.117



„Was ist eine gute Schule für 
die Kinder, die hier 
aufwachsen?“
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•
 

den Anspruch des Kindes auf individuelle Förderung 
ernst nimmt

•
 

professionelle Kooperation anstrebt

•
 

partnerschaftlich mit Eltern zusammen arbeitet

Eine Schule, die 



Kollegium Kinder Eltern

Unterricht und Erziehung
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Kinder Eltern

Unterricht und Erziehung

Kollegium
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Drei Kooperations ‐"Instanzen" unterstützen die 
einzelne Lehrkraft und binden ihre Arbeit in das 
schulische Gesamtgeschehen ein: 

• die Jahrgangsstufe

• das Kollegium 

• die Schulleitung
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• Erfahrungsaustausch

• Konzeption von Unterrichtsreihen

• arbeitsteilige Erstellung von Wochenplänen und   
Unterrichtsmaterialien 

• Festlegen von Anforderungs‐ und Auswertungskriterien

• Absprachen von Leistungsüberprüfungen

• Hospitationen in Parallelklassen

• Gemeinsamer Besuch von Fortbildungen
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•
 

auf Grundlage gültiger Richtlinien und Lehrpläne

•
 

unter Einbeziehung neuer didaktischer 
Erkenntnisse

•
 

anknüpfend an die Lernausgangslage des einzelnen 
Kindes

•
 

wenn möglich datengestützt

•
 

erarbeitet und reflektiert durch ein Team 
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•
 

Arbeitsabsprachen

•
 

Unterrichtsreihen und 
Leistungsüberprüfungen

•
 

Überarbeitungen, 
Weiterentwicklungen, 
Anmerkungen werden 
dokumentiert und so evaluiert

•
 

Der Jahrgangsordner wird 
digitalisiert
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Arbeitsmaterialien
 

werden in 
Themenkisten gepackt, mit 
einem Cluster versehen und in 
der Lernwerkstatt

 
gesammelt.
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•
 

trifft grundlegende Entscheidungen (didaktische 
Ausrichtung, daraus resultierende Materialauswahl)

•
 

wählt die Steuergruppe

•
 

setzt thematische Teams ein
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Aufgabenschwerpunkte:

•
 

Punktuelle Entwicklungsvorhaben (z.B. Vorbereitung 
des jahrgangsübergreifenden Lernens) steuern 

•
 

schulübergreifende Konzepte (Erziehungskonzept, 
Rechtschreibkonzept, Schriftspracherwerb, 
Mathematikkonzept) entwickeln

•
 

Schulische „Dauerthemen“ (Lernwerkstatt, 
Ganztag,…) begleiten und weiter entwickeln
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•
 

Problem

•
 

Zielbenennung

•
 

Arbeit im thematischen Team

•
 

Vorstellung der Vorschläge

•
 

Erprobung

•
 

evtl. Veränderungen

•
 

Implementierung

•
 

Evaluation
17
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Entwicklung eines neuen Mathekonzepts durch ein Team
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• jahrgangsübergreifendes Konzept ohne
Jahrgangsgrenzen

•
 

Mathematische Kompetenzen werden in  
individuellem Tempo erlangt

•
 

Eigenverantwortung /Selbstständigkeit der 
Kinder werden gestärkt

• Selbsteinschätzung der Kinder wird gefördert
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Von thematischen Teams entwickelte Konzepte:

•
 

Schriftspracherwerb

•
 

Grundsätze des Rechtschreibunterrichts

•
 

Mathematikkonzept

•
 

Grundsätze der Sprachförderung

•
 

Grundsätze der Förderung der Lesekompetenz
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Eintauchen in ein deutsches Sprachbad
• in kompetenzorientierten Kleingruppen
• in vielen (Zwischen‐)reflexionen
• im Ganztag

Verwendung sich wiederholender Sprachmuster
• im offenen Anfang
• in Sprachspielen
• in entsprechend ausgewählter Kinderliteratur
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Systematische Förderung des Erzählens
• im Montagskreis
• mit verschiedenen Erzählvarianten (Roter Faden, Erzählfamilie,    
Schachtelgeschichten)

Einübung strukturierter Gespräche
• im wöchentlichen Klassenrat

Begründen üben
• in Rechtschreibgesprächen, Mathe‐

 
und Schreibkonferenzen

• bei Bildbetrachtungen

Einübung strukturierter Gespräche
• in Mathekonferenzen, bei Präsentationen



•
 

Schreiben eigener Texte 
mit Hilfe der 
Anlauttabelle

•
 

Aufbau von 
Lesemotivation durch 
sofortige Begegnung 
mit „richtigen“

 
Büchern

•
 

Vermittlung von 
Grundhaltungen   >    
Werteerziehung 
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In Rechtschreibgesprächen die 
Schreibweise schwieriger 
Wörter begründen:

•
 

Wortart

•
 

Zusammensetzung des 
Wortes(Vor‐

 
und Nachsilben, 

Komposita)

•
 

Vokallängen

•
 

Auslautverhärtungen

•
 

Umlautungen
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Ergebnisse bei VERA in 2004
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•

 

Anhand von Überschriften das 
Thema des Textes erkennen

•

 

Anhand von Abbildungen den 
Inhalt des Textes erschließen 
können

•

 

Unbekannte Wörter markieren 
und klären

•

 

Mit Hilfe verschiedener 
Methoden (Bilder, Stabpuppen) 
den Inhalt des Textes 
wiedergeben

•

 

Gliederung des Textes erkennen

• Markieren wichtiger Textstellen

• W‐Fragen zum Text stellen 
können

• Finden von Textüberschriften

•

 

Gliederung und Sammlung von 
Informationen und Inhalten 
(Stichworte, Cluster,  Mindmap)
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• Gemeinsame Leitziele

• Aktivitäten der Zusammenarbeit

• Schülerlernen als gemeinsamer Focus

• Deprivatisierung von Unterricht

• Reflexiver Dialog 

• Arbeitsklima

• Struktur und Organisation

• Dokumentation und Ergebnissicherung

• Nützlichkeit und Effizienz

• Unterrichtsentwicklung
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5,694,4

In dieser Schule stehen 
Lehrkräfte und Schulleitung in 
engem Einvernehmen bzgl. 
schulischer 
Disziplinmaßnahmen.

11,188,9Es gibt an unserer Schule 
klare Ziele und Prioritäten.

29,470,6

Die meisten meiner 
Kolleginnen teilen meine 
Überzeugungen und 
Ansichten darüber, was die 
zentralen Ziele unserer Schule 
ausmachen.

lehne 
völlig ab

lehne 
eher ab

stimme 
zu

stimme 
völlig zu
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11,155,627,85,6
Die Jahrgangsteam-Sitzungen 
sind klar strukturiert.

5,929,447,117.6
Die Jahrgangsteamsitzungen 
haben einen festen 
Zeitrahmen.

2568,86,3
Die Jahrgangsteamsitzungen 
beginnen pünktlich

lehne 
völlig 
ab

lehne 
eher ab

stimme 
zu

stimme 
völlig zu
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Konsequenzen aus der Abfrage:

1.
 

Festgelegter Ablauf: 

• Ankommen

• Festlegung der Gesprächsleitung, der Tagesordnung, des 
Zeitrahmens

• Reflektion

• Bearbeitung der Top‘s


 

2.   Klare Aufgabenverteilung



•
 

Inhaltliche Impulse setzen
•

 
Initiativen unterstützen

•
 

„Offene Türen“ nutzen und „offene Tür“
anbieten 

•
 

Organisatorische Strukturen schaffen
•

 
Kooperation fördern

•
 

Zuhören, nachfragen, begründen
•

 
Die Vision von guter Schule lebendig 
erhalten
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z.B. durch „Bilanzgespräche“

• Entwicklung des einzelnen Kindes (Leistung, Sozialverhalten, 
Arbeitsverhalten), Unterstützungsbedarf

• Situation des Lehrers an der Schule (Lehrer als Experte für 
Schulentwicklung, Perspektive, Unterstützungsbedarf)
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•
 

Fachkolleginnen

•
 

Sozialpädagogin

•
 

Sonderpädagogin

•
 

Ganztag

•
 

Elterncafé

•
 

vorschulische Einrichtungen

•
 

außerschulische Institutionen

Die Arbeit jeder Lehrerin wird unterstützt durch:
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•
 

lernende Organisation

•
 

Qualitätsspirale für 
Unterrichtsentwicklung 

•
 

Vermeidung von Burn‐Out
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Werte von 1 bis 7 : 1 sehr entlastend, 4 weder noch ....7 sehr belastend
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Wert von 4,0 = sehr zufrieden            Wert von 1,0 = sehr unzufrieden



Kollegium Kinder Eltern

Unterricht und Erziehung
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Kollegium Eltern

Unterricht und Erziehung

Kinder
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1. Auf den Anfang kommt es an

2. Lebensbegleitendes Lernen 
initiieren

3. Werteerziehung integrieren
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Lernleistung =

f  (Intelligenz x Motivation x 
Arbeitshaltung x Lernvergangenheit)
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Bei der Anmeldung im 
November des Vorjahres 
wird der 
Entwicklungsstand 
jeden Kindes an 
verschiedenen Stationen 
erhoben. 



Das Beobachtungsteam wertet 
gemeinsam die Ersteindrücke
aus: 
Grün markiert werden die Stärken 
der Kinder

Gelb
 

die Bereiche, die ggf. noch 
mal genauer beobachtet 
werden müssen.

Rosa
 

die Bereiche, in denen die 
Kinder besonderen 
Unterstützungsbedarf haben.
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Dieser Brief informiert die 
Kindergärten und 
Kindertagestätten über 
die von der Schule 
empfohlenen 
Unterstützungs‐
maßnahmen.
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Fast die Hälfte der angemeldeten 
Kinder hatten wenig bis gar keine 
Möglichkeit  spielerische spielerische 

 Erfahrungen im Umgang mit Zahlen, Erfahrungen im Umgang mit Zahlen, 
 Mengen, GrMengen, Größößen, Farben und en, Farben und 

 FormenFormen
 

zu sammeln.

•
 

vorschulische Förderung für 

Kindergartenkinder

•
 

Gemeinsame Durchführung mit 
Erzieherinnen
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Vorschulische  Förderung 
für Kinder mit 
besonderem Förderbedarf 
in basalen 
Wahrnehmungsbereichen.
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ElternKindTurnen

• Vermittlung grundlegender Bewegungsfertigkeiten

• Aufgaben aus dem Bereich Feinmotorik

• Aufgaben aus dem Bereich Wahrnehmung

• tägliche Bewegungshausaufgaben

• Bewegungspass
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•Kindergartenkinder kommen
mit der Erzieherin für eine Woche
in ihre zukünftige Klasse

•Durchführung eines gemeinsamen
Projektes
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Die diagnostische Werkstatt zur Ermittlung der 
 Lernausgangslage am  Schulanfang

•
 

Phonologische Bewusstheit

•
 

Mathematische Vorerfahrungen

•
 

Visuelle Wahrnehmung

•
 

Motorik, Körperkoordination und rhythmische

Differenzierungsfähigkeit
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•
 

Kinder lernen voneinander: Regeln, Rituale

•
 

Kinder werden herausgefordert

•
 

Lernen durch Vermittlung

•
 

Sozialer Rollenwechsel

•
 

Individuelle Verweildauer von 1 ‐ 3 Jahren

•
 

Gezielte individuelle Förderung
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•
 

Zur Rhythmisierung des Jahres, der Woche, des 
Tages

•
 

Zu Arbeitsformen

•
 

Zur begleitenden Beobachtung des 
Entwicklungsstandes der Kinder

•
 

Zur flexiblen Verweildauer

•
 

Zur Ausstattung der Klassenräume

•
 

Zur Kooperation im Jahrgangsteam



Zur Rhythmisierung

•
 

Offener Anfang ab 7.45 Uhr

•
 

Morgenkreis

•
 

Kopfrechnen

•
 

Arbeit am Grundwortschatz

•
 

Gemeinsames Thema

•
 

Wochenplanarbeit/ Teilgruppenarbeit

•
 

Religion/ muttersprachlicher Unterricht/ 
außendifferenzierte basale Förderung
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In der Struktur des Tages finden sich für die 
 Kinder unterschiedliche Arbeitsformen 

 wieder: 

•
 

gemeinsame Arbeit an einem Thema

•
 

Arbeit in kompetenzorientierten Teilgruppen

•
 

individuelle Arbeit an Lernschwerpunkten



Individuelle Förderung findet 
größtenteils auf der Grundlage 
eines individuell 
zugeschnittenen Wochenplans

 statt.
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Aus dem Gesamtplan werden 
Aufgaben für Gruppen von 
Kindern zusammengestellt.

Diese Pläne werden bei Bedarf 
um einzelne Aufgaben ergänzt 
(z.B. mit Aufgaben zur 
Sprachförderung, 
weiterführende Aufgaben, 
Denkspiele usw.).
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Klasse Kinder (Jahrgang) Förderstunden Anmerkungen

E  1

Ian, Kubilay (2) 
Younes (1)

Mo: 4. Std Türkisch (Ian, Kubilay)
6. Std. Younes Förder bei Linda: 
1. Std FU Linda Younes

Do: 2. und 5. Std FU Linda Younes
Fr: 5. Std FU Linda Younes 

Ian -> Ganztag

E  3

Jens, Natascha (2) Die: 4.Std. Reli Natascha
4.Std Mathe FU Jens

Mi:  4.Std Reli Natascha
Fr: 6.Std Jens FU Anne

Jens -> 
Verhaltensrückmeldung

Natascha -> Ganztag

E  4
Muhammed, Petros 
(2) Georgios (1)

Mo: 4.Std türkisch Muhammed
4.Std und 6. Std Griechisch

alle anderen Tage

 

4. Std. Griechisch
Mi:

 

Georgios 2. Std FU Andrea

Petros -> Ganztag

Muhammed -> große 
Probleme im sprachl Bereich 
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An neue Sachverhalte so herangehen,

•
 

dass ich mein Vorwissen aktiviere

•
 

dass  ich die neuen Inhalte strukturiere
•

 
dass ich weiß, wo ich mir Informationen verschaffen 
kann

•
 

wie ich Wichtiges festhalten kann

•
 

in welcher Form ich Ergebnisse darstellen kann



66

•
 

Wertschätzung und Respekt vor anderen

‐ islamische Unterweisung

‐ Verfassungstag

•
 

Empathiefähigkeit: Lesenlernen mit 
Kinderliteratur

 
•

 
Selbstvertrauen stärken

•
 

Verantwortung für sich und andere übernehmen

•
 

„bürgerliche“
 

Sekundärtugenden

•
 

Umgang mit Konflikten
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•
 

Verantwortung für das eigene
•

 
Lernen übernehmen

•
 

Vereinbarungen treffen
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1. STOPP‐Regel

2. Klassenrat

3. Streitschlichtung

4. Täter‐Opfer‐Ausgleich

5. Trainingstisch

6. Sozialkompetenztraining

7. Mädchen AG



Kollegium Kinder Eltern

Unterricht und Erziehung
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Kollegium Kinder Eltern

Unterricht und Erziehung
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„Wenn du ein Schiff bauen 
willst, schicke deine Männer 
nicht in den Wald, um Holz 

zu holen, 

sondern lehre sie die 
Sehnsucht nach dem 

weiten Meer“ 73



die Sehnsucht, 
eine gute Schule für die uns 

anvertrauten Kinder zu 
sein

74
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Grundschule Kleine Kielstraße

Kleine Kielstraße 20

44145 Dortmund

192296@schule.nrw.de
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